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Im Kantonscatssaale hielt Herr Rektor Stähli aus Zürich ein 1V--
stündiges, gediegenes Referat über die Zartschritte und Errungenschaften, welche

auf dem Gebiete des Uuterrichtswesens seit 1895 zu verzeichnen sind, und wies dann
die Wege zu weiterer Vervollkommnung der segensreichen Institution, welche

bereits Tausende von jungen Männern zum Kampfe ums Dasein hat ausrüsten
helfen. Das Referat wird im Drucke erscheinen und seinerzeck auch der Presse

zugestellt werden. Leider begann die Sitzung etwas spät, so daß eine ausgiebige
Diskussion nicht mehr Platz greifen konnte. Eine Anzahl Postulate, >om
Reierenten, sowie von der Schulkomn ission der Sektion Bern gestellt, wurden
dem Zentralkomitee zur Prüfung überwiesen. Nachher belebtes Bankett.

ALteransckes.
1. Auhu-Iuuhu! Appenzellerland und Appenzellerleutl Skizzen und

Novellen von G. Baumberger. Mit 66 Bildern nach Originalzeichnungen
von Karl Lin ner und nach Phctographieen. Verlagsanstalt Benziger A Co.,
Einsiedeln. 268 Seiten. 1963.

Die Baumbergerischcn Reiseschilderungen und Erzählungen haben sich schon

längst ein weites und dankbares Publikum erworben, so daß jede neue Er-
scheinung sofort mit Freuden begrüßt wird. Wie angenehm und genußreich führt
uns der Verfasser in „Grüeß Gott" und „Aus sonnigen Tagen" durch

Berg und Tal, Stadt und Land unseres lieben Schweizerlandes! Wie trefflich
schildert „(juestn tu vin" Tirol und seine Bewohner! Welche anschauliche
Bilder von Land und Lenten, Sitten und Gebrauchen aus Krain, Jstrien,
Dalmatien und Montenegro zaubert sein schönes Buch: „Blaues Meer und
schwarze Berge" vor unser Auge! Man vergißt, daß man zu Hause in
der Studierstube liest. Man wandert mit dem Verfasser über Berg und Tal,
sieht und hört und plaudert mit ihni, ist im Geiste überall, wohin er geht.
Aber man ist auch mit dem Herzen bei ihm, und was ihn freut und
was ihn befremdet, spiegelt sich auch in unserer Stimmung. Er reißt
den Leser mit sich durch die Anschaulichkeit der Schilderung, die Lebendigkeit
der Erzählung, die feine Beobachtung der Details und Vereinigung derselben

zu einem schönen, harmonisch abgeschlossenen Vollbilds. Aber gerade dadurch ist
die Lektion seiner Werke so belehrend. Man lernt Land und Leute kennen und
lernt selber beobachten und mit Genuß reisen. — Die gleichen Vorzüge hat auch

sein neue- Werk: .,Iuhu-Anuhu!", das uns zn ar nur ein Keines Stück Land
vorführt, aber eines der schönsten und interessantesten auf Schweizerboden, das
prächtige Appei-zellerländchen und seme naturkräftigen Bewohner. Was sind das

für herrliche Beschreibungen, was kür anmutig: und packende Novellen, die uns
Berg und Tal, die uns das Denken und Fühlen, Leben und Streben des

Appenzellerrölkl.ins vorführen! Es sind eine Reihe herrlicher Einzelbilder, aber
sie alle fügen sich zu einem einzigen großen und ticken Charakterbild zusammen,
und ungern würde man auch nur ein Bild vermissen. Der Versasser bleibt
nicht bei den äußern Erscheinungen stehen, er findet auch die psychologischen
Motive, und es trckt uns daher vielfach eine anschauliche und ergreifende Volks-
vsyckologie entgegen. Wir möchten das Buch den Herren Lehrern warm
empfehlen- da lernt man Land und Leute beobachten und aus den Beob-
achtungen die richtigen Folgerungen ziehen; da lernt man anschaulich schildern
und packend erzählen. Beides ist eine Kunst, die an guten Mustern gelernt
werden muß. Hier ist ein solches. Das Buch eignet sich auch zu einem lehr» und
genußreichen Geschenke für die reifere Jugend und das Volk. 11. II.
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2. Tas Aeben Jesu, unseres göttlichen^.Heilanles. Von B ernard Sch mitz,

Dekan in Glandorf. Paderborn, Druck u. Verlag von Ferd, Schöningh. 665 S.
Mit Recht verlangt man von jedem gebildeten Katholiken, daß er das

Leben Jesu, des Stifters unserer hl. Religion und Kirche, möglichst genau
kenne. Tas wahre Glaubensleden wurzelt in einer gründlichen Kenntnis Jesu;
Kälte und Gleichgültigkeit in religiösen Dingen haben vielfach den Grund in
einer ungenügenden Kenntnis Jesu. Will der Lehrer daher die Kinder zu einem

soliden, christlichen Le'en erziehen, so muß er sie Jesum recht kennen lehren,
muß er daher auch selbst Jeium recht kennen und die Kenntnisse aus der

Biblischen Geschichte durch das Studium eines großen Werkes vertiefen. Die
neuere Zeit hat eine Menge wissenschaftlicher Werke über das Leben Jesu ge-

liefert, ich erinnere nur an die herrlichen Werke von Sepp, Schegg und
Grimm; aber sie sind für den Lehrer zu umfangreich und zu teuer. Daher
suchte ich schon lange nach einem Werke, welches zwar ans den neuern Forsch-
ungen dieser berühmten Werke fußt, aber in einfacher Sprache und in mög-
lichster Kürze, ohne unvollständig zu sein, das Leben Jesu vorführt. Ein solches

Werk ist das oben genannte. Es bietet in schöner, einfacher Sprache das Ge-

samtleben des göttlichen Heilandes in chronologischer Ordnung, streut überall
die notwendigen historischen, geographischen und kulturhistorischen Erklärungen
ein, begeistert Herz und Wille für Jesus und regt zu einem soliden religiösen
Leben an, das ans richtiger Erkenntnis und Liebe Jesu beruht. Vor mir liegt
die Ausgabe von 1893. Das schöne Buch wird aber wohl weiter: Auslagen erlebt
haben. Wir möchten die kathol. Lehrerwelt auf dasselbe aufmerksam machen; sie

wird es mit großem Nutzen für sich und andere studieren. II II.
3. HtebnugsstofffürIlortbildungsschulen, vonFranz Nager, Rektor

in Altdorf. Vierte Auflage. Altdorf, Buchdruckerei Huber, 1993. 279 Seiten.
Zum vierten Male beginnt das weit bekannte und bewährte Büchlein seine

Wanderung durch unsere schweizerischen Fortbildungsschulen. Uebcrall tritt uns
die veriessernde Hand des Verfassers entgegen. Die Einteilung des Büchleins
ist bekannt. Es bietet 144 praktische Lesestücke im Dienste der moralischen,
patriotischen, gewerblichen, landwirtschaftlichen und sozialen Bildung und der
Gesnndheitslehre, eine kurze, übersichtliche geographisck e und geschichtliche Hei-
matskunde, eine treffliche Einführung in das Verständnis der Verfassung und
die Pflichten des Bürgers und endlich Aufgaben zu verschiedenen schriftlichen Arbeiten
des gesellschaftlichen Lebens. Der Lehrer, der das Büchlein versteht, hat reichen
und anregenden Stoff für Unterricht und Erziehung und findet darin Gelegen-
heit zu verschiedenen wichtigen Erörterungen über Fragen des bürgerlichen
Lebens in Familie, Gemeinde und Staat. Wir empfehlen das treffliche Büchlein
wieder angelegentlichst den kantonalen Erziehungsbehörden und den Lehrern in
unsern Fortbildungsschulen. II. I!.

Pädagogische Nachrichten.
Kraubünden. Bei der Eröffnung der Winterschule in Davos habe es

sich gezeigt, daß ein großer Teil der Schüler Familien angehören, die ihre
Kinder ganz gut in die Jahresschulen schicken könnten, statt dieselben beschäf-

tigungslos herumbummeln zu lassen.
— Der Große Rat beschloß über die Verwendung der eidgen. Schul-

subvention für 1993; 59 Proz. sind den Gemeinden nach der Kopfzahl ihrer
Bevölkerung zu überweisen, 50 Proz. bleiben zur Verfügung der Regierung zur
unentgeltlichen Abgabe der kantonalen Lehrmittel, zum Bau von Schulhäuiern
und zur Bekleidung und Ernährung armer Schulkinder. Dieser Beschluß gilt
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